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mit ihren beiden Lehrerrnnen Alla

2012 waren die Marburger zwei
Wochen in den russischen Famili-
en und rn der Partnerschule zu

Gast.
De'Austauscl mit dem Gymnas -

um Nr.1 527, das m Südosten von
Moskau liegt, f indet bere ts seit
1989 regelmäßig alle zwe Jahre

statt. Er wird von den Russisch-

lehrkräften organisiert und durch
die Stiftung Deutsch-Russischer
Jugendausrauscl^ gefördert.
Die Schülerinnen und Schüler er-
lebten zusammen ein abwechs-
lungsreiches Programm. Neben
dem Kennenlernen der deutschen

einer Stadtrallye mit rhren deut-
schen Partnern zählten die russi-

schen Gäste dle Zahl der zu be-
wältigenden Treppenstufen, such-
ten Denkmäler und erkundeten
ihre Bedeutung und bestaunten
die ungewohnt engen Gassen der
Oberstadt mrt ihrer Fachwerkar-
chrtektur und dem vorweihnacht-
lichen Schmuck Ein Bummel

,'durch Marburg b(u)y night durfte

$ auch n cht fehlen.' Oberbüroermeister Vauoel be-
E q'üßte oie Gr-ppe in h sror scren

sich gegenseitig besser kennenzu-
lernen.
Beim Betrachten der Gemälde in

der Alten Aula der Philipps-Uni-
versität wurden geschichtliche Be-
züge lebendig, nicht nur zur Herli-
gen Elisabeth und zu Luther, son-
dern auch zu Lomonossov, dem
Begründer der Moskauer Unrversi-

tät, der in Marburg studierte und
erne Marburgerin heiratete. ln der
Elisabethkirche konnten Verglei-
che zur Formensprache der ortho-
doxen Krrchen gezogen werden.
Bei einem Besuch auf dem Hofqut
Fleckenbuhl waren die Zregen

und Kälbchen f ur die Großstadt-
kinder ein besonderer Anzie-
hungspunkt, und in der Töpferei
des Hofes ko^nrer sie ihre eige-
nen Andenken anfertrgen.
Ein weiterer Schwerpunkt 1ag auf
eigenen kulturellen Aktjvltäten
der Schülerinnen und Schüler. Bei

einem Besuch in Frankfurt ent-
standen in Zusammenarbeit mit
der Flmnuseum i^ gemerrsa-
men Worksrops sehr l'eative-
Trickfilme mit Titeln wie ,,Elefan-
tentag", ,,ln B0 Sekunden um die
Welt", ,,Man hätte es nicht ge-
dacht" und,,Thai-Anra". Fir

Atelierbesuch bei den Radenhäu-
ser Künstlern in Amöneburg fand
statt, bei dem eigene Druckgrafi-
ken gestaltet wurden. Die Brücker
Mühle wurde besichtigt, und bei
Radio Unerhört Marburg konnte
ein eigener kle ner Sendebeitrag
produzrert werden.
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f . Rarhaussaal. Er verw.es aur d e

$viel'ärtiqen nrernat onaten Kon-

! i.iiä rän,;;', ;;il historrsch

$ als alch in der Gegenwa.t, lnd
X hob i'ervor, w'e beoeutsar für

1| ein qrtes Zusamrenleben es sL,l---r r I1-r
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!F Schulwlrklichkert und gemeinsa-

$ "ner Freize tunterlehmungen

ffstar^der' Marblrg lnd se ne Un-
;'1 gebung auf dem Programm. Auf

;.

h

ffi


